
Die VCs leeren ihre Portfolios und
schaffen Platz für neue Investitio-
nen. Die Anzahl der Unterneh-
mensverkäufe lag im dritten
Quartal mit 36 Veräußerungen
deutlich über dem Wert des Vor-
quartals, der bereits den höchsten
Stand seit drei Jahren markierte,
erklärte Uwe Fleischhauer, Mana-
ging Partner bei FHP Private Equi-
ty Consultants. Von diesen »Exits«

waren jeweils etwa ein Drittel
IPOs, Post-IPO-Veräußerungen
und Verkäufe an Industrieunter-
nehmen (Trade Sales). Die Mehr-
zahl der Firmen, die jüngst den
Schritt an die Börse wagten, sind
VC-finanziert, so zum Beispiel Er-
sol oder Q-Cells. Da sowohl das
Börsenklima als auch der M&A-
Markt derzeit günstig sind, rech-
nen die Kapitalgeber innerhalb
der nächsten sechs Monate mit
weiteren zehn IPOs und rund 30
Trade Sales aus den Portfolios.

Venture Capitalisten nutzen
dieses günstige Marktumfeld nun,
um Portfolio-Unternehmen recht-
zeitig zu veräußern und den insti-
tutionellen Investoren (meist gro-
ße Pensionskassen und Versiche-
rungen) Renditen auf ihr einge-
setztes Geld zu bescheren, bevor
sie wieder »frisches Geld« einsam-
meln. Diesmal steht die deutsche
VC-Branche vor einer laut FHP
erstmals »sehr kompetitiven«
Fund-Raising-Welle, denn die
Rendite-Anforderungen der Anle-
ger wurden nicht von allen VC-
Unternehmen erfüllt.

Obwohl die Fondsmanager
den Fokus auf Exits gelegt hatten,
ging das im Gegensatz zum Vor-

quartal diesmal nicht mehr zu
Lasten der Neu-Engagements:
Insgesamt wurden im dritten
Quartal 58 Beteiligungen unter-
schrieben – eine Steigerung von
knapp 12 Prozent gegenüber dem
Vorquartal. Und auch Gründer
können wieder aufatmen: Zwölf
Unternehmen wurden im dritten
Quartal erstmals mit Venture Ca-
pital ausgestattet (A-Runde), da-
von neun in Deutschland – »der
höchste Wert seit zwei Jahren!«,
bekräftigt Fleischhauer.

Auch wurde deutlich mehr Ka-
pital in die Hand genommen: Fast
90 Mio. Euro investierten die VC-
Panelisten in diesem Quartal, ein
Plus von 20 Prozent gegenüber 75

Mio. Euro im Vorquartal – durch-
schnittlich über 1,5 Mio. Euro pro
Investment. In Kooperation mit
weiteren nationalen oder auslän-
dischen Investoren wurden in
diesem Quartal insgesamt gut 
250 Mio. Euro auf die Waage der
Unternehmensfinanzierung ge-
bracht. Das meiste Kapital floss –
beflügelt durch Börsenphantasien
– mit rund 18 Mio. Euro in die 
Solarbranche. Fleischhauers Fa-
zit: »Der gesamte VC-Kreislauf 
ist wieder in Bewegung. Viele, 
die vor zwei Jahren von einer
sterbenden VC-Landschaft in
Deutschland gesprochen haben,
werden scheinbar eines Besseren
belehrt.» (sc)                             ■

Zahlreiche Börsengänge und Trade Sales (Verkäufe an Indus-

trieunternehmen) bescheren Risikokapitalgebern die lang 

ersehnten Gewinne. Parallel zeigten sich die Kapitalgeber auch

wieder etwas mutiger auf der Investitionsseite, hat eine Befra-

gung von FHP Private Equity Consultants unter 41 Venture Capi-

talisten ergeben. Die Anzahl finanzierter Unternehmen stieg um

gut 10 Prozent gegenüber dem Vorquartal. 

Der Kreis schließt sich 

Risiko-Geldgeber machen Kasse – 
und investieren neu
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bei FHP Private Equity Consultants

» Die Erstrunden-Finanzierung hat den

höchsten Wert seit zwei Jahren erreicht! «

Das VC-Panel
Das Venture Capital Panel wur-
de 1999 von der Münchener 
Beratungsgesellschaft FHP Pri-
vate Equity Consultants (vor-
mals Mackewicz & Partner) und
den VDI nachrichten initiiert.
Derzeit berichten 41 führen-
de deutsche Wagnisfinanzierer

vierteljährlich über ihre Aktivitä-
ten in der Frühphasenfinanzie-
rung. Die Panel-Teilnehmer re-
präsentieren ein Fondsvolumen
von mehr als 5 Mrd. EUR. Sie
sind derzeit an weit über 800
jungen Technologiefirmen betei-
ligt. (sc) 

i

Am 2. November wurde in Berlin
erstmals ein »Deutscher Preis für
Wirtschaftsethik« verliehen. Er
ging an den Vakuumspezialisten
Schmalz aus Glatten. 41 Mittel-
ständler hatten an dem Wettbe-
werb »Ethics in Business« teilge-
nommen. Durchschnittlich erziel-
ten diese Unternehmen in den
letzten zwei Jahren eine Wachs-
tumsrate von 28,5 Prozent des
Umsatzes. Gut zwei Drittel von
ihnen konnten in einer wirtschaft-
lich schwierigen Zeit Arbeitsplät-
ze schaffen. 90 Prozent haben in
letzter Zeit Maßnahmen getrof-
fen, um den Ressourcenver-
brauch und die Emissionen zu

verringern. Zudem zeigen sie al-
le »großes soziales Engagement«,
so die Jury. Die Analyse doku-
mentiere jedoch auch, dass bei al-
len Firmen noch Potenziale be-
stünden, so der wissenschaftliche
Leiter des Benchmarking-Wettbe-
werbs, der Augsburger Universi-
tätsprofessor Dr. Bernd Wagner.
Durchgeführt wurde die Studie
von der Ratingagentur Oekom Re-
search, Veranstalter ist Compame-
dia, der auch die Wettbewerbe
Top Job und Top 100 veranstaltet.
Die Studienergebnisse und weite-
re Infos gibt es auf www.ethics.
de. Das Projekt geht 2006 in eine
neue Runde. (sc)                       ■

Deutscher Preis für Wirtschaftsethik verliehen

Ethisch vorbildlich: J. Schmalz GmbH

Die auf Unternehmensvermitt-
lung (Kauf und Verkauf) und Fir-
menbewertung im Bereich Elek-
tronik spezialisierte Rolf Popp Pro
Consult GmbH bietet seinen Man-
danten ab sofort auch die Mög-
lichkeit, französische Unterneh-

men zu erwerben. Dazu steht in
Paris ein auf M&A spezialisiertes
Team zur Verfügung. Ebenso wer-
den Management-Buy-in-Aktivi-
täten betreut. Weitere Informatio-
nen gibt es unter www.pro-con-
sult.com. (sc)                     ■
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